
[Weitere Angaben: https://st.museum-digital.de/object/2200 vom 11.04.2024]

Deutsches Chemie-Museum [CC BY-NC-SA]

Objekt: Dampfspeicherlokomotive

Museum: Deutsches Chemie-Museum
Rudolf-Bahro-Str. 11
(Besucheradresse)
06217 Merseburg
03461-441 6195
info@dchm.de

Sammlung: Sonstiges (Niettechnik,
Transporttechnik)

Inventarnummer: 1318

Beschreibung
Die dreifach gekuppelten Dampfspeicherlokomotiven wurden in der chemischen Industrie
für den leichten bis mittelschweren Rangierdienst eingesetzt. Voraussetzung war das
Vorhandensein eines Mittel- bzw. Hochdruckdampfnetzes mit Füllstationen. Ihr besonderer
Vorzug war die Einsatzmöglichkeit in feuer- und explosionsgefährdeten Anlagenbereichen:
Mit waschsenndem Angebot von Diesellokomotiven der Bauart V60 und V75 ab 1970
verloren die Dampfspeicherlokomotiven an Bedeutung. Die relativ langen Ausfallzeiten zur
Befüllung von mehr als einer Stunde nach etwa drei bis vier Stunden Einsatz gegenüber den
mit gleichbleibender Leistung arbeitenden Diesellokomotiven machten ihren Einsatz
unwirtschaftlich. Sie wurden deshalb in den grossen Chemiewerken nach und nach
ausgemustert.
Zur Dampfspeicherung nutzt man die physikalische Eigenschaft des Wassers unter hohem
Druck große Energiemengen zu speichern. Der zylindrische Behälter der Lok war zu 2/3
seines Volumens mit Wasser gefüllt und wurde an einer Füllstation mit Dampf bis ca. 20 bar
aufgeladen (Hochdruckloks bis 100 bar). Der Druckabfall durch den Verbrauch von
Arbeitsdampf bewirkt ein kontinuierliches Nachverdampfen.

Grunddaten

Material/Technik: Stahl
Maße: LüP 9,84 m, H Lok 4,18 m, Radstand 1,80 m

Ereignisse

Hergestellt wann 1961
wer VEB Lokomotivbau Karl Marx Babelsberg
wo Potsdam-Babelsberg

https://st.museum-digital.de/object/2200


Wurde genutzt wann 1961-1992
wer Leunawerke
wo Leuna

Schlagworte
• Transport
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